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Ab 2011 Inarcassa-Erklärung nur online möglich. 
Ab heuer kann der Versand der Inarcassa-Erklärung nur übers Internet mit Inarcassa Online  erfolgen. Wer sich noch nicht regis-
triert hat, muss die Zugangsdaten anfordern und dafür das eigens vorgesehene Datenblatt  ausfüllen. Für die bloße Erklärung 
genügt die eigene Emailadresse (Light-Erklärung); für den Zugang zum vorbehaltenen Bereich ist hingegen die PEC-Adresse 
unerlässlich, die seit dem 29.11.2009 für alle Freiberufler obligatorisch ist und vom Antikrisengesetz Nr.185 vom 20.11.2008 vor-
geschrieben wurde. 
 
Getrennte Verwaltung INPS (NISF). Operation Poseidone – dritter Akt.  
Zum Thema Getrennte Verwaltung, bezüglich der Einschreibepflicht  seitens der Ingenieure und Architekten, die einer anderen 
Form von obligatorischer Sozialversicherung unterworfen sind (und denen es daher unmöglich ist, sich bei Inarcassa einzuschrei-
ben), hat Inarcassa seit 1996 zahlreiche Aktivitäten unternommen: Treffen mit den Eingeschriebenen Art. 46 und „Inarcassa in 
città“; Informationsveranstaltungen an den peripheren Knotenpunkten in ganz Italien; Artikel in der Vierteljahresschrift der Körper-
schaft; Newsletter; Erläuterungsrundschreiben; ein eigener Abschnitt der Internetseite.  
Die Operationen “Poseidone1 ” und “Poseidone2 ”, die im 2.Semester 2009 und in den ersten Monaten des Jahres 2010 verab-
schiedet wurden, hatten, wie aus INPS-Mitteilungen hervorgeht, das Ziel, die Hinterziehung des Fürsorgebeitrags abzuschwä-
chen. Mit “Poseidone1 ” hat das INPS 45.000 Briefe an Kaufleute und Freiberufler (die für die erste Versuchsphase ausgewählten 
Berufskategorien) versandt, bei denen aufschien, dass sie Einkünfte erzielt hatten, aber bei keiner beruflichen Fürsorgeverwal-
tung eingeschrieben waren. Mit “Poseidone2 ” hat die Überkreuzung der Einkommensdaten mit dem Register der Berufstätigen 
die Kontrollleuchte über 650.000 Handwerker und Kaufleute und über mehr als 250.000 Freiberufler mit Einkommen zwischen 
5.000 und 20.000 € eingeschaltet. Im Zielfernrohr sind Gesellschafter von offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgesell-
schaften, mitarbeitende Familienangehörigen, Arbeitnehmer, die auch freiberufliche Tätigkeiten ausüben, Verwalter und Aufsichts-
ratmitglieder und Gelegenheitsarbeiter, die nicht in eine Fürsorgekörperschaft eingeschrieben sind. Der dritte Akt begann im heu-
rigen Juni mit “Poseidone3 ”, als Eintreibungs- und Strafbescheide jenen ins Haus flogen, welche als Empfänger freiberuflichen 
Einkommens in Bezug auf diese Einnahme keinen Fürsorgebeitrag gezahlt hatten. Die Überkreuzung begann mit den Einkünften 
2005 (das ist das letzte nicht verjährte Jahr). Das Rundschreiben des INPS Nr. 99 vom 22.7.2011 hat bezüglich des Gesetzes 
111/2011 (Gesetz zur Umwandlung des G.D. 98/2011 - Dringende Bestimmungen für die Stabilisierung der Finanzen) die Pflicht 
zur Versicherung und zur Einschreibung in die G.V. unter anderem für jene bekräftigt, die im Besitz einer Fürsorgedeckung sind, 
welche mit der Ausübung des Berufs zusammenhängt, aber sich nicht in die Fürsorgekasse ihrer Berufskategorie einschreiben 
können, da diese ihren Ausschluss vorsieht (siehe Inarcassa). 
 
Verjährung bzgl. der Beiträge? Fünfjährig. Bezüglich der Strafmaßnahmen? Zehnjährig!  
Der Kassationsgerichtshof, Sektion für Arbeitsrecht, hat im Verfahren 14864.11 des vergangenen 24.Mai folgenden Rechtsgrund-
satz aufgestellt: “Die zivilrechtlichen Strafen für die unterlassene oder verspätete Zahlung von Pflichtbeiträgen, auch wenn es sich 
um Nebenbeiträge handelt, haben die Funktion einer Verstärkung der Hauptbeitragspflicht und eine andere rechtliche Beschaf-
fenheit als diese; daher sind sie bei Fehlen anderslautender Sonderbestimmungen nicht derselben Verjährungsregelung unter-
worfen wie die Beitragspflicht, auf welche sie sich beziehen; infolgedessen bleiben für die der Inarcassa geschuldeten Beiträge, 
die zivilrechtlichen Strafen für die unterlassene oder verspätete Zahlung der zehnjährigen Verjährungsfrist laut Art.18 des Geset-
zes Nr.6/1981 unterworfen, auch wenn diese Bestimmung hinsichtlich der auf die Beitragspflicht anwendbaren Verjährungsfrist 
infolge des Inkrafttretens des Gesetzes Nr.335/95 als aufgehoben zu betrachten ist. 
 
Der Inarcassa-Bus macht in mehreren Städten halt.  
Seit dem heurigen Juli erreicht der Bus Inarcassa in città  folgende Städte: Ancona, Bari, Bologna, Bozen, Cagliari, Catania, 
Florenz, Genua, Lamezia Terme, L’Aquila, Lecce, Mailand, Neapel, Olbia, Palermo, Perugia, Reggio Calabria, Turin und Venedig. 
„Inarcassa in città“ ist eine Gelegenheit zur Begegnung mit Sozialversicherungsfachleuten für Mitglieder mit komplexen Beitrags-
positionen, die zwecks angemessener Lösung eines persönlichen Kontakts bedürfen. Für jene Situationen also, die sich nicht per 
Telefon lösen lassen, ist es möglich, ein Treffen vorzumerken. Konsultiere den Terminkalender! 
 
Die 2.Rate der (vollen und ermäßigten) Mindestbeiträge 2011 steht vor der Tür. Letzte Postsendung.  
Es ist das letzte Mal, dass die Inarcassa-Zahlkarte, womit die Mindestbeiträge zu zahlen sind, im Postweg zugeschickt wird. Mit 
der zweiten Rate der Mindestbeiträge 2011 findet nämlich der Prozess der postalischen Abwicklung der Zahlungen seinen Ab-
schluss. Bekanntlich wurde bereits bei der Ausgleichszahlung 2010 die Zahlkarte (zahlbar bei jedem Kreditinstitut) online gene-
riert, und so wird es für die Mindestbeiträge 2012 der Fall sein. Die Zahlung der zweiten Rate 2011 muss wie üblich bis 
30.09.2011 erfolgen, und zwar sind die Beträge € 1.019,50 (Vollbetrag) bzw. € 364,50 (ermäßigter Betrag) zu zahlen. Falls am 
15.Septemer das M.AV. noch nicht angekommen ist, dann ruf die grüne Nummer 800248464 an. Warte nicht bis zum letzten 
Augenblick! Das Ausbleiben der Zahlkarte befreit nicht von den Zahlungspflichten.  
 
Komm zu SAIE mit Inarcommunity! 
In Zusammenarbeit mit SAIE bietet Inarcommunity  den Teilnehmern des Social Network eine Gratiseintrittskarte   für die Inter-
nationale Bauschau , die auf der Mustermesse von Bologna vom 5. bis zum 8.Oktober 2011 abgehalten wird. Falls Du es noch 
nicht getan hast, schreib Dich sofort bei Inarcommunity ein. Es genügt ein Klick auf den eigens dafür vorgesehenen Menübegriff 
von Deinem vorbehaltenen Bereich auf Inarcassa On line  aus. 
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